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Die digitale Wende prägt eine neue 
Ära im Gesundheitswesen. Digitale 
Lösungen optimieren die Wert-
schöpfungskette und verbessern 
die Gesundheitsversorgung. Um 
erfolgreich zu bleiben, müssen 
Unternehmen proaktiv Innovations- 
und Risikomanagementstrategien 
entwickeln.

Digitale Wende im Gesund-
heitswesen: Neue Ära der  
medizinischen Versorgung

In den letzten Jahren, verstärkt seit der 
COVID-19-Pandemie, hat das Gesund-
heitswesen weltweit eine rasante Digi-
talisierung erlebt. Diese Transformation, 
getrieben von einer steigenden Nachfra-
ge nach personalisierten und effizienten 
Gesundheitslösungen und dem Genera-
tionenwechsel in der Ärzteschaft, verän-
dert unsere Sicht auf die Gesundheits-
versorgung fundamental. Medizinische 
Leistungen werden mehr und mehr als 
Konsumgut betrachtet; deren Verfügbar-
keit wird überall und jederzeit erwartet. 
In diesem Kontext erleben digitale Lö-
sungen wie Gesundheits-Apps, digitale 
Therapeutika und Telemedizin nicht nur 
einen enormen Aufschwung, sondern 
versprechen auch, das Gesundheitswe-
sen zu revolutionieren und die gesam-
te Wertschöpfungskette im Gesundheits-
sektor zu modernisieren. Die Ankunft 
der Digital Natives in der Berufswelt ver-
spricht, die Akzeptanz und die Anwen-
dung digitaler Gesundheitslösungen 
weiter zu beschleunigen.

Schweizer Gesundheitswesen 
im Umbruch 

Das Schweizer Gesundheitswesen bleibt 
von dieser Transformation nicht un-
berührt: Im Gesundheitswesen treffen 
wirtschaftliche Interessen, innovative 
Technologien und regulatorische Anfor-
derungen aufeinander, was ein komple-
xes Geflecht an Herausforderungen er-
gibt. Diese Situation wirft grundlegende 
Fragen auf, die weit über die Grenzen der 
Medizin hinausgehen und tief in das so-
ziale und ethische Gewebe unserer Ge-
sellschaft eingreifen: Wie garantieren wir 
den Zugang zu einer hochwertigen Ge-
sundheitsversorgung für alle? Wie sind 
neue Technologien zu regulieren? Wie 
definieren wir den Nutzen einer medizi-
nischen Behandlung angesichts fliessen-
der Grenzen zwischen Krankheit und Ge-
sundheit, Behandlung und Prävention? 
Welche Kosten ist die Gesellschaft bereit 
zu tragen, und wer übernimmt diese?

Strategische Herausforderungen 
und Chancen für Unternehmen 
im Gesundheitsmarkt

Die Dynamik dieser Veränderungen 
bringt für Unternehmen im Gesundheits-
wesen gleichermassen strategische He-
rausforderungen und Chancen mit sich. 
Der wachsende Druck, Kosten zu sen-
ken, gepaart mit der verstärkten Kon-
kurrenz branchenfremder Akteure, die 
den Gesundheitsmarkt als vielverspre-
chendes Wachstumsfeld entdecken, ver-
langen nach einer umsichtigen und vo-
rausschauenden Planung. Diese neue 
Wettbewerbslandschaft erfordert ein 

Umdenken bei den strategischen Gremi-
en der Gesundheitsunternehmen. Ver-
waltungsrätinnen und Verwaltungsrä-
te stehen vor der Aufgabe, proaktiv zu 
handeln und langfristige Strategien zu 
entwickeln, die sowohl die aktuellen 
Marktchancen als auch nachhaltige Qua-
litätsziele berücksichtigen, ohne dabei 
die Komplexität des stark regulierten  
Gesundheitsmarktes aus den Augen  
zu verlieren.

Die Vermessung der (Gesund-
heits-)Welt: Innovationen und 
Zukunftstechnologien 

Die Fortschritte in der Datengewinnung 
und -verarbeitung bieten für die medi-
zinische Versorgung enorme Möglich-
keiten. Konzepte wie die «4P-Medizin» 

– prädiktiv, präventiv, personalisiert und 
partizipativ – eröffnen neue Geschäfts-
felder und erfordern eine Anpassung be-
stehender Geschäftsmodelle. Innovatio-
nen in der Nanotechnologie, Epigenetik 
und im 3D-Gewebedruck erweitern die 
Möglichkeiten in der Forschung und Ent-
wicklung. Gleichzeitig eröffnen Teleme-
dizin und Digital Twins neue Wege zur 
Patienteninteraktion, und die Integration 
von smarten Sensoren in MedTech-Gerä-
ten verbessert die Effektivität und Effizi-
enz der medizinischen Versorgung. Diese 
Entwicklungen, um nur einige zu nennen, 
leisten einen entscheidenden Beitrag 
zur Etablierung der Konzepte von value- 
based health care und population health, 
welche eine umfassende und ergebnis-
orientierte Bewertung der Gesundheits-
versorgung bezwecken. Zudem spielt 
die Nutzung von real-world evidence zu-

1  Der Beitrag bietet einen streiflichtartigen Überblick über das umfangreiche Gebiet und zeigt allgemeine Problemstellungen auf, die alle Akteur:innen des Gesundheitswesens in der Schweiz betreffen.  
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